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GmbH = Generation mit beschränkter Haftung
Was war das doch früher für eine tolle Zeit! Wenn einem die Eigentümer auf
der EV gesagt haben, dass man als Verwalter doch bitte die Rücklage nicht
so hoch auflaufen lassen, sondern vielmehr für den Fall der Fälle eine
Sonderumlage anfordern solle. Man könne sein Geld als Eigentümer ja viel
besser anlegen, als der Verwalter. Man konnte sich darauf verlassen, dass
das Geld dann auch wirklich da war.
Das war einmal, stelle ich immer häufiger fest. Mehr und mehr kommt
es in meinem Bestand dazu, dass ich eben die schon genannten Sonder-
umlagen einfordern muss und jetzt viele der Eigentümer ihre vollmundigen
Versprechungen auf einmal nicht mehr einhalten können. Mit allen daraus
resultierenden Konsequenzen für alle Seiten.
„Altersarmut“ ist das Schlagwort, welches ich da noch im Kopf habe und
das wohl von einer unserer vielen Familienministerinnen stammt und das
ich damals weder glauben noch begreifen konnte und wollte. Und jetzt habe
ich den Salat!
Auf der letzten Versammlung — eigentlich eher im vertraulichen Gespräch
vorher— haben mir einige meiner Kunden gebeichtet, dass ihre finanziellen
Rücklagen nicht mehr so dicke seien wie gedacht. Zudem kämen ja noch
die erhöhten Kosten für das Alter und die Pflege hinzu. Das hätten sie sei
nerzeit nicht auf dem Schirm gehabt und könnten jetzt leider nicht zahlen.
Ob man die Sonderumlage denn nicht schieben oder stückeln könne, so
die schon fast bettelnde Frage.
Meine Antwort fiel im ersten Moment etwas harsch aus, da ich ja schon
damals den warnenden Zeigefinger gehoben und auf die aus meiner Sicht
bestehenden Risiken hingewiesen hatte. Aber wer hört schon auf den Ver
walter!
Auf den zweiten Blick kann ich meinen Eigentümern eigentlich keinen Vor
wurf machen, denn auch ich bin von dieser Entwicklung betroffen. Was hat
mir meine Lebensversicherung vor Kurzem noch mitgeteilt~. „Wir bedauern,
Ihnen mitteilen zu müssen, dass der Garantiezinssatz sich von x auf y re
duziert!“ Na klasse — über die Folgen muss ich erst noch nachdenken.
Die Quintessenz für mich heißt jetzt, dass ich der ungewollten ~Generation
mit beschränkter Haftung“ in puncto finanzieller Planung nicht mehr nach
geben werde und auf einer langfristig angesparten Rücklage bestehen
werde. Ich will ja nicht ständig WEG-Darlehen beantragen müssen.
Heute Abend werde ich mir meine Altersvorsorge zur Brust nehmen und mal
schauen, was ich da so zu erwarten habe. Mal sehen, wie meine „Haftung“
so aussieht.
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WEG-Fachtagung der BBA
Verwalter sind nach
Potsdam geladen
Am 16. und 17. Februar 2015 lädt die BBA
— Akademie der Immoblilenwirtschaft e.V.,
Berlin, Immobilienverwalter zur Fach
tagung p17. Potsdamer Tage rund ums
Wohneigentum“ ein.

Den thematischen Rahmen der zweitägigen
Veranstaltung im Dorint Hotel Sanssouci
bildet traditionell das WEG-Recht in Theorie
und Praxis. Richter, Rechtsanwälte und ak
tive Verwalter informieren über aktuelle Fra
gen der Immobilienverwaltung. Der Schwer
punkt liegt in diesem Jahr auf der ener
getischen Sanierung. Unterschiedlichste
Aspekte, von der Finanzierung über die
Steuerung der Baumaßnahmen bis zur In
formation und Beratung der Eigentümer
werden dabei auf der Tagung bearbeitet.
Aktueller Hintergrund dieses Arbeitsfeldes
ist natürlich die politische Diskussion über
den „Rückstand“ der Wohnungseigentümer
gemeinschaften bei der energetischen Er
tüchtigung ihrer Bestände im Vergleich zur
gewerblichen Wohnungswirtschaft.
Die Teilnehmer erhalten aber auf der Pots
damer Tagung ebenfalls einen Überblick zur
aktuellen WEG-Rechtsprechung sowie Hin
weise zu Wirtschaftsplanung und Jahres-
abrechnung. Zusätzlich berichten Experten
über Möglichkeiten, Prozesse in Immobilien-
verwaltungen effizienter zu gestalten. Das
Abendprogramm lässt die Teilnehmer in
Potsdam gemeinsam einen besonderen Ort
erkunden und bietet im Anschluss an den
Ausflug ein köstliches Abendessen.

Die Themen konkret

• Aktuelle WEG-Rechtsprechung: Was Im
mobilienverwalter unbedingt wissen müs
sen

• Wirtschaftsplan und Jahresabrechnung
• Energetische Sanierung in der WEG
1 Umgang mit Hausmeistern und Haus-

warten
• Zwangsvollstreckung und Insolvenz in

Eigentümergemeinschaften
• Selbst- und Zeitmanagement für Füh

rungskräfte.
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Sebastian Karbon, Tel.: 030 23085536;
Fax: 030 2308520; E-Mail: sebastian.kar
bon@bba-campus.de. Anmeldung und wei
tere Informationen zur Fachtagung auch
unter www.bba-campus.de
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